
latt der Ztadt Wiesbaden
u«d amtliches Publik <ttionsorgan der Gemeinven : Schierstein , Sonnenberg , Rambach . Naurod , Fxauenstein , Wambach u, v. a.

Tägliche Beilage zum wierbadener Erneral-änzeiger.
Nr . 13. Montag , den 16. Januar 1UU 26 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar ü. Äs . im Distrikt
„Fclirwald " (beim Waldhäuschen ) itattgekundene
Holzoersteigerung ist genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird von Montag , den
16. dieses Monats ab zur Abfuhr hiermit über¬
wiesen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1911.
26734 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar d. Äs . im Distrikt

„Sckläserskovs " stattgcsundene Holzversteigerung
ist genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird von Dienstag , de»
17. dieses Monats ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1811.
26733 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rhcinstraße Nr . 19 ist eine

Wohnung vou zwei Zimmern und 1 Küche
zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus « Zim¬
mer Nr . 44. in den Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 10. November 1910.
25170 Der Magistrat.

Gewerbliche Privatschulen.
Die Bestimmungen über die in den Geschäfts¬

bereich der Handels - und Gewerbeverwaltung
fallenden Privatschulen , die für manche Kreise
erhebliche Bedeutung haben , sind im allgemeinen
wenig bekannt . Es dürfte daher die nach¬
stehende Wiedergabe des wesentlichen Inhalts
des Ministerial -Erlasies vom 15. Februar 1008.
der auf alle dem Handelsministerium unterstell¬
ten Privatschulen und Privatlebrer ohne Rück¬
sicht auf das Alter und das Geschlecht der Schüler
Anwendung findet , von Interesse sein.

Wer «in« Privatschule errichten oder unter»
halten will , bedarf dazu der Erlaubnis . Zu¬
ständig zur Erteilung der Erlaubnis ist der Re¬
gierungspräsident . Die Erlaubnis muß versagt
werden , wenn Tatsachen vorliegen , die die An¬
nahme begründen , daß der Schulunterncbmer
oder -leiter der erforderlichen sittlichen Zuver¬
lässigkeit ermangelt , wenn der Schulleiter nicht
imstande ist. die zur Leitung der Privatschule
erforderlichen Fähigkeiten nachzuweisen , wenn
die Lehrkräfte der erforderlichen sittlichen Zu¬
verlässigkeit oder der wissenschaftlichen und tech¬
nischen Befähigung entbehren , wenn der Schul-
unternehmer nicht imstande ist, den Besitz der
zum einwandfreien Betriebe der Privatschule
erforderlichen Geldmittel nachzuweiscn . endlich,
wenn dem Schulunternehmer ausreichende
Räume -zur Unterbringung der Schule nicht zur
Verfügung stehen.

Außerdem kann die Erlaubnis versagt wer¬
den . wenn für die Errichtung der Privatschule
kein Bedürfnis worliegt oder wenn der Schul-
unternehmer oder -leiter die Staatsangehörig¬
keit in einem deutschen Bundesstaate nicht besitzt.

Die Erlaubnis wird stets widerruflich erteilt
und kann unter Vorbehalten und Bedingungen
erteilt werden.

Die Prioatsckuleu unterstehen der Aufsicht des
Regierungspräsidenten nach Maßgabe des Schul¬
aufsichtsgesetzes vom 11. März 1872. Gegen die
Verfügungen der Aufsichtsbehörde ist lediglich
di« Beschwerde an den Herrn Minister für Han¬
del und Gewerbe zulässig.

Auf Privatlebrer finden die gleichen Be¬
stimmungen sinngemäß Anwendung mit der
Maßgabe , daß zur Erteilung und zur Zurück¬
nahme der Erlaubnis der Gemeindevorstand zu¬
lässig ist.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
26786 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. Januar 1811. erforderlichen

Falles am 18. Januar , vorm , von 9—12 Udr und
nachmittags von 2—5 Uhr . werden im Leihüause.
Neugasse 8 (Eingang Schulgasse ) die dem städti¬
schen Leibhause bis einschl. 15. Dezember 1910
verfallenen Pfänder . Brillanten . Gold . Silber.
Kupfer , Kleidungsstücke , Leinen . Betten uiw.
versteigert.

Wiesbaden , den 11. Januar 1911.
26725 Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Ansichreiven.
In dem auf dem Mauritiusvlatz errich¬

teten Pavillon ist außer einem Raume zum
Wasserausschank noch ein Raum für Einrich¬
tung eines Obst - und Slbnittblumenhandels
vorgesehen . Dieser Raum wird hierdurch
zur öffentlichen Ausschreibung gebracht.

Voraussichtlich wird der Pavillon zum 1.
Februar 1911 gebrauchsfertig sein.

Pachtgebote sind bis zum 16. Januar 1911
an uns verschlossen mit der Aufschrift:
„Obst - und Schnittblumenhalle auf dcni
Mauritiusplatz betr ." einzurcicheu.

Wir behalten uns freies Auswahlrecht
unter den Pachtlicbhabern vor.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1910.
26850 Stadt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. Januar bs . Js ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwald , Distrikt
Himmelöhr " das nachfolgend bezeichnte Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 14 Rmir . Eichen -Scheitholz.
2. 500 „ Buchen -Scheitbolz,
3. 653 ., Buchen -Prügelhvlz und
4. 10 000 Buchen -Wellen.
Die Abfuhr des Holzes erfolgt über die

Jbsteinerstraße oder Köglcrweg.
Kreditbewilligung bis 1. September 1911.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Restaurant Bahnbolz an der Jbsteinerstraße.
Wiesbaden , den 10. Januar 1911.

26731 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die in den Monaten Avril.

Mai und Juni 1911 hier stattfindenden tech¬
nischen Maß - und Gewichtsrevisionen ist das
städtische Eichamt vom 2. Januar bis 30. März
1911 jeden Montag und Donnerstag vormittag
von 8 bis 11 Uhr zur Abgabe der zu prüfenden
Gegenstände geöffnet . Die Zeit des Abholens
wird bei der Abgabe bekannt gegeben . Vom
1. Abrtl ab ist das Eichamt wegen der dam,
sta-ttiindenden Revisionen nur noch Donnerstags
geöffnet . ^
26712 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der 2. Pavillon -Ausstellungsraum vorn links

vor dem Südiricdhoi soll zum 1. Avril 1911
anderweit verpachtet werden.

Nähere Auskunit wird im Rathaus . Zimmer
Nr . 44, in de» Vorniittagsdicnststundeii erteilt

Wiesbaden , den 20. Dezember 1910.
23262 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Viktoriastrnße

liegende und an den Felddistrikten ..Hinterm
Hai »graben " und „Im Hasengartcn " westlich
herziehende Feldweg wird aus seine Länge bis
zur alten Erbcnheimer Bahnlinie wegen Ver
legung eines Starkstromkabels für die Dauer
der Arbeit für den Fubrvcrkcdr gesperrt.

Wiesbaden , 28. Dezember 1910.
26703 Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Gußciien-

waren zur Herstellung vou Straßen - und Haus-
entwässerungskanüleu vv. im Rechnungsjahr , 9,1
soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare . Bcrdinguugsunterlngcn
und Zeichnungen können während der Vor-
mittagsdienststnnben im Rat hause Zimmer Nr.
67 eingeseben , die Verdingungsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vou

JL (keine Briefmarken und nicht gegen Poit-
nachnahme ) bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aui-
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 39. Januar 1911.
vormittags 19 Uhr,

im Rathaule Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebencn und auS-

geiüllten Verdingungsiormular cingcreichtcn An¬
gebote werden bei der Zuschlagsrrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Januar 1911.

26845 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die schmiedeeisernen Kleider - und Sckiirm-

gettelle pp . (Los I—V) für den Neubau : Volks¬
schule a. d. Lorcherstraße II . Teil sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsüienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
»ablnng oder bestellgeldfreie Einsendung von
59 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 92
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Januar 1911.
vormittags 19 Uhr,

hierbier einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reibenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gesüllten Verdingungsformular eingcreickten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Januar 1911.

26844 Städtisches Hochbauamt.

An der Hebettellc ^ immer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben:

A am 16.. 17. und 18. Januar
B am 19.. 20. und 21. Januar
C. D an , 23. und 24. Januar
E am 25. und 26 . Januar
F am 28. und 30. Januar
G am 31. Januar und 1. Februar
H am 2.. 3. und 4. Februar
I , K am 0.. 7. und 8. Februar
L am 9. und 10. Februar.

Au der Hcbestelle Zimmer 16 (grüne Zettel)
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

M am 16. und 17. Januar
N am 18. und 19. Januar
O am 20. und 21 . Januar
P , Q am 23. und 24. Januar
R am 25.. 26. und 28. Januar
S am 30. und 31. Januar und 1. Februar
T . II und V am 2. und 3. Februar
W am 4.. 6. und 7. Februar
I . Z und außerhalb des Stadtberings am

8.. 9. und 10. Februar.
(Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße

ist maßgebend .)
Es liegt im Jntercsie der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschricbenen Hcbctagc benutzen , nur
dann ist die rasche Beförderung möglich . Das
Geld , besonders die Piciinige . sind genau abzu-
zählen , damit Wechseln an der Kaffe vermieden
wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
26726 Städtische Steucrkaffc.

Verdingung.
Die Lieferung und Ausführung einer Feuer-

ton -Piffoir - und Klosettanlage sowie die Be - und
Entwässerungsanlage — Los I—IV — für den
Ratskeller dahier soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlageii aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 M,  soweit der Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H. A. 88
Los . versehene Angebote sind svätestcns bis

Samstag den 14. Januar,
vormittags 12 Uhr.

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ans-
gcfüllten Verdingungsformular ringercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZnschlagSfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Januar 1911. 26844

Städtisches Hochbanamt.

Staats - und Gemcindesteucr.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar.

März ) erfolgt vom 16. Januar ab straßenweise
nach dein auf dem Stcucrzettel angcgcbcncu
Hebeplan und zwar:

Städtische Vvltslchulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April

ds . Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen ein-
treten sollen , werden dringend ersucht , die¬
selben schon jetzt in der Schule ihres Bezirks
anzumclden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche be¬
ginnt am 1. Avril 1911 für diejenigen Kin¬
der , die bis zum 31. Mürz 1911 das sechste
Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder aus¬
genommen werden , die genügende körper¬
liche und geistige Entwickelung ausweisen
und bis zum 30. September 1911 das sechste
Lebensjahr zurücklegen.

Es sind cinznmelden:
1. in der Schule am Gutenbergplatz die

Kinder des südlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Stadtteils läuft mitten durch die
Schiersteinerstratze , den Kaiser - Friedrich -
Ring , die untere ' Dotzheimer -, Schwalbacher -,
die untere Rheinstratze und die Nikolas-
straße:

2. in der Schule an der Lorcherstraße die
Kinder des südwestlichen Stadtteils , begrenzt
durch Schiersteinerstraße . Kaiser - Friedrich -
Ring , Dotzheimer - und Klarenthalerstraße:

8. in der Schule am Blücherplatz die Kna¬
ben und in der Schule an der Bleichstraße
die Mädchen des westlichen Stadtviertels.
Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch
die Klarenthaler - , Dptzbeimer -, Hellmund -,
hintere Wellritz -, Seeroben - und Aarstraße:

4. in der Schule an der Kastellstratze die
Kinder , welche nordöstlich der Aar - und See¬
robenstraße , nördlich der hinteren Wellritz-
straße , in der oberen Walramstraße , nördlich
der Emserstraße , Schwalbacherstraße 61 bis
79, Adlerstraße 43— 71 und 44 bis 62 und in
der Kellerstraße wohnen , ferner die Mädchen
aus Schachtstraße 1—27, Adlerstraße 1—42,
Römerberg 21—39 und 24—89, Röderstraße 1
bis 14 and der Feldstraße:

5. in der Schule an der Lehrstratze die
Kinder aus der Sonnenberqerstraße , Weüer-
gaffe , Schachtstraße Nr . 29— 33. 28—30, Rö-
merberg 1— 19, 2—22, Steingasse , Röderstraße
15—41 , 16— 36, der Weilstratze , Stiftstraße,
dem Nerotal und dem ganzen weiter nach
Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem
die Knaben aus der Fclöstrnße , der Röder¬
straße , dem Römerberg , der Schachtstraße
und der unteren Adlerstraße Nr . 1— 42:

6. in dem Schnlhause Schulberg 12 die
Kinder , welche östlich der Schwalbacherstraße.
nördlich der Rhein - und Frankfurterstraße
und südlich der Sonnenbergerstraße , der
Weber - und Schachtstraße wohnen . Außer¬
dem umfaßt dieser Schulbezirk den Teil des
Wellritzviertels , der von der Emser -, Hell¬
mund -, Bleich - und Schwalbacherstraße ein¬
geschlossen wird:

7. in der Schule an der Mainzerlandstraße
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadt¬
teile zwischen der Frankfnrterstr 'aße , der
Lessingstraße und der Linie Rheinbahn woh
nen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren
Rektoren und Herr Lehrer Söhngen ent¬
gegen , erstere von Mittwoch , den 11., bis
Samstag , den 21. Januar , täglich — ausge¬
nommen Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags , am Mittwoch und Samstag auch
nachmittags von 2 bis 4 Uhr in ihrem
Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 14.
Januar , vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-
Imvf - und Tanfschein vorzulegen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1911.
-ia? i q wn« »w -si -,z «'sch„ lrnt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte . § !

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1911 betreffend.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen
Webrorünung vom 22. November 1888 werden
alle sich im Gemeindebezirk S o n n e n b c r g aus
haltenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. De. |
zember 1891 einschließlich geboren und
gehörige des Deutschen Reiches sind.

b> dieses Alter bereits überschritten , aber sichI
noch nicht vor einer Rekrutierungsbebörd , j
gestellt , und

c> sich zwar gestellt , über ihre Militärverbält - !
niss« aber noch keine endgültige Entschei- [
düng erhalten haben.

hierdurch ausgefordert sich in der Zeit vom 15,
Januar bis 1. Februar 1911 zum Zwecke ihr« !
Ausnahme in die Rekrutierungsftammrollc im
Bürgermeisteramt während der Dienststnnde » |
zu melden.

Gemäß der Wehrvrduung hat die Anmeldung |
bei der Ortsbehörde zu erfolgen , an ivelchem der
Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt ]
hat.

Als dauernder Aufenthalt ist anzuseben:
a ) für militärpflichtige Dienstboten,

und Wirtschaitsbeamte , Handlungsdiener,!
Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter und andere in einem ähnliche,:
Verhältnis stehende Militärpflichtige des
Ort . in welchem sie in der Lehre , im Dienßj
ober in Arbeit stehen : Fabrikarbeiter usw.)
welche außerhalb ihres Wohnortes beschäf¬
tigt sind, werden als am Wohnort « — nicht |
am Beschäftigungsorte — meldepflichtig be¬
handelt:

b) für militärpflichtige Studierende . Schüler |
und Zöglinge sonstiger Lehranstalten der I
Ort , an welchem sich die Lehranstalt be¬
findet , die der Genannten angebören , so-
fern dieselben auch an diesem Orte wohnen ) I

Hat der Militärpflichtige keinen dauernden
Aufenthalt , so meldet er sich bei der Ortsbcbürdr [
seines Wohnsitzes (W. G. 8 17 G. v. 6. 5. 8».
Art . II . 8 12).

Wer innerhalb deS Reichsgebietes weder!
einen dauernden Aufenthaltsort noch einen
Wohnsitz hat , meldet sich in feinem Geburtsort
zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt , in demjenigen Orte , in welchem
die Eltern oder Familienoberhäupter ihren
letzten Wohnsitz batten . (G . v. 6. 5. 80. Art . Il s
8 12 .)

Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist bas
Gcburtszeugnis *) vorrulegen , sofern die An- 1
Meldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

Sind Militärpflichtige von dem Ort «, ' an 1
welchem sie sich zur Stammrolle anzumelden
haben » zeitig abwesend (auf der Reise begriffen^
Handlungsgehilfen , auf See befindliche See-, j
leute usw .) so haben ihre Eltern , Vormünder.
Lehr -, Brot - oder Fabrikherren die Verpflich - 1
tung , sie innerhalb des genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetz¬
lich zulässig , den Vorstehern staatlicher oder unter |
staatlicher Aufsicht stehender Straf -, Besserungs¬
und Heilanstalten in betreff der daselbst unterze - 1
brachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der
vorstehend vorgeschriebenen Weis« seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
holen , bis ein « endgültig « Entscheidung über die
Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehörden er¬
folgt ist (8 28 . ) .

Bei Wiederholung der Anmeldung zu:
Stammrolle ist der im ersten Militärpflichtjabi
erhaltene Losungsschein (8 67) vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Verände¬
rungen (in betreff des Wohnsitzes , des Gewerbes,
des Standes usw .) dabei anzuzeigen.

Von der Wiederholung der Anmeldung zur
Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflieb-
tigen befreit , welche für einen bestimmten Zeit¬
raum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hier¬
von entbunden oder über das lausende Jahr bin-
aus zurückgestellt werden (8 29 °) .

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Lause eines ihrer Militärpslicht-
jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz -
verlegen , haben dieses behufs Berichtigung der |
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde
oder Person , welche sie in die Stammrolle aus¬
genommen hat , als auch nach der Ankunft an
dem neuen Orte derjenigen , welche daselbst du
Stammrolle führt , spätestens innerhalb dreier
Tage  zu melden (8 47 ») .

Versäumung der Meldefrist (Ziffer 1, 7 und
9) entbindet nicht von der Meldepflicht.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben
unterläßt , ist mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark |
oder mit Hast bis zu drei Tagen zu bestrafen . ,

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbei-
geführt , deren Beseitigung nicht in dem Willen
des Meldevflichtigen lag . so tritt keine Stral-
ein (8 26 °). (R . M . G . 8 33.)

Sonnenberg , den 13. Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26851 Buchelt.
#) Diese Geburtszeugniffe sind kostenfrei M

erteilen . <R . M . G . 8 32.)_ ^
Holzversteigerung.

Am kommenden Dienstag , den 17. Janus»
ds . Js ., vormittags 10 Uhr anfangend , kommt »'
dem Rambacher Gemeindewald in den Distrikten
„Flacbslanü 21 " und „Harras 5" folgendes Ge¬
hölz an Ort und Stelle zur Versteigerung.

328 Rmtr . Buchen - Scheit,
69 „ Buchen -Kniivvel.
36 ., Eichen -Scheit.

6 „ Eichen -Knüvpel.
3310 Stück Buchen -Gellen.

Sämtliches Gehölz ist von guter Qualität.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . Ü'

Distrikt „FlackSland 21", gemacht.
Rambach . Sen 11. Januar 1911.

Der Bürgermeister:
26852 Ästv v u i ch.
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